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Haushaltsplan 2024  

der HWK für Oberfranken – ihr serviceorientierter Dienstleister 

 

Stichpunkte aus der Vorstellung des Haushaltsplanes von 

Hauptgeschäftsführer Reinhard Bauer 

  

 

▪ Für 2024 ist das Gesamthaushaltsvolumen mit 43,7 Millionen Euro (Brutto-Haushalt) 

angesetzt. Es fällt damit etwas kleiner aus (1,8 Millionen Euro) als im ablaufenden Jahr. 

Grund hierfür ist der Abschluss der Baumaßnahmen am Bildungszentrum Hof. 

 

▪ Der Haushalt für das Jahr 2024 beinhaltet  wieder eine Vielzahl an Investitionen in 

Baumaßnahmen und in die Modernisierung der Infrastruktur, diese sind im 

Vermögenshaushalt abgebildet. 

 

▪ Der Vermögenhaushalt beläuft sich auf insgesamt 7,45 Mio. EUR  

➢ Für Baumaßnahmen sind rund 3,8 Mio. EUR eingeplant 

▪ Darunter 2,0 Mio. EUR für vorbereitende Aufgaben (Fachplanung/ 

Grundstücksprüfverfahren) für den Neubau des Bildungszentrums Bamberg 

▪ Diese Mittel müssen aus Eigenmitteln vorfinanziert werden 

➢ Im Bereich der Investitionen in die Modernisierung der Bildungsinfrastruktur 

werden auch die Standorte Bayreuth und Coburg berücksichtigt 

▪ Für das Bildungszentrum Coburg, für das die Projektskizze 2023 und die 

Fördersumme in Höhe von 25 Mio. EUR angezeigt worden ist, sind im 

laufenden Jahr notwendige Modernisierungen vorgesehen 

▪ Für das Bildungszentrum Bayreuth sind Maßnahmen zum Gebäudeunterhalt 

und erste Kosten für Untersuchungen des Gebäudebestands eingeplant 

  

 

▪ Der größere Teil des Haushaltsplans wird im Verwaltungshaushalt abgebildet. Hier 

wird die Finanzierung der laufenden Kammerarbeit geplant. 

Der Verwaltungshaushalt umfasst für das Jahr 2024 36,25 Millionen Euro (+1,17 Mio. 

EUR).  

➢ Bereinigt um die in Einnahmen und Ausgaben kostenneutralen Positionen beläuft 

sich der Verwaltungshaushalt netto auf 28,61 Millionen Euro 

➢ Die Steigerung ist unter anderem auf  Zunahmen im Ausbildungs- und 

Prüfungsbetrieb zurückzuführen 
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➢ In etwa konstant bleibt der Anteil der Ausgaben für die Berufliche Bildung, unsere 

Kernaufgabe nimmt 67 Prozent der Gesamtausgaben ein 

➢ Analog dazu beschäftigt die Handwerkskammer im Bereich der Beruflichen Bildung 

mit 65 Prozent auch die meisten Mitarbeitenden 

 

▪ Die Einnahmen im Verwaltungshaushalt sind ein gutes Spiegelbild der 

Tätigkeitsschwerpunkte der HWK:  

➢ Konstant hoch bleibt der Anteil der Einnahmen im Verwaltungshaushalt 

(45 Prozent), die durch selbst erwirtschaftete Gebühren erzielt werden 

➢ Ebenso konstant bleibt der Anteil aus Kammerbeiträgen, der bei 40 Prozent liegt. 

Dass hier kein Rückgang erwartet wird, ist positiv zu bewerten, denn das 

zugrundeliegende Geschäftsjahr 2021 war wirtschaftlich durch die Corona-

Pandemie geprägt 

➢ Die Bemessungsgrundlagen für die Kammerbeiträge bleiben für 2024 unverändert 

➢ 15 Prozent der Einnahmen machen die zweckgebundenen Zuschüsse von Bund 

und Land aus 

 

▪ In der mittelfristigen Investitions- und Finanzplanung für die Jahre 2024 bis 2028 

wird das Bau- und Modernisierungsvolumen mit 74,8 Mio. EUR beziffert. 

Die Mittel werden mit Blick auf den voraussichtlich 2026 beginnenden Neubau des 

Bildungszentrums Bamberg schwerpunktmäßig dort investiert. 

 

 

Ausblick 

 

▪ Der Blick in die Zukunft ist wegen der vielfältigen, globalen Krisen (Krieg in der Ukraine, 

Krieg im Nahen Osten, Energiekrise) auch für die Handwerkskammer ungewisser denn 

je. Dennoch richtet die HWK den Blick nach vorne und investiert vor allem in die 

Bildungsinfrastruktur. Ziel ist, dem oberfränkischen Handwerk eine innovative und 

zukunftsorientierte Aus- und Weiterbildung zu ermöglichen.  

▪ Großen Anteil daran hat das Schaufenster Bayreuth des Förderprojekts Mittelstand-

Digital Zentrum Handwerk. Hier hat das MDZH eine Projektverlängerung um weitere 

zwei Jahre beantragt. 

▪ Gleichzeitig bemüht sich die HWK um das Förderprojekt „Nachhaltig im Beruf (NIB) – 

Zukunftsorientiert ausbilden“, für das aktuell der Förderantrag erarbeitet wird. 

▪ Ausbildungsbetriebe werden vielfältig unterstützt, die „Qualität in der Ausbildung“ zu 

verbessern. Dazu entwickelt die HWK Workshopangebote. 
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